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Dichtern und zeitgenössischen Autoren beigegeben, nebst 
Indices, Schriftproben, einer Landkarte und dem Bilde Fried­
richs I. aus der Scheftlarer Hs. in München.

Im Neuen Archiv f. Sachs. Gesch. VIII, S. 138—141, hat 
L. Weiland Nachrichten zur Genealogie der Wettiner 
aus der Mitte des 14. Jahrh. mitgetheilt, aus einer Dresdener 
Handschrift, welche früher dem Barfüsserconvent in Oschatz 
gehörte.

Die SB. d. Berliner Akad. d. Wiss. vom 9. Juni 1887 
enthalten von W. Wattenbach Mittheilungen über die Secte 
der Brüder vom freien Geiste (liberi spiritu) nach 2 Hand­
schriften, vorzüglich die Aussagen eines Johann von Brünn, 
und eines Joh. Hartmanni, der 1367 in Erfurt von Walter 
Kerlinger verhört wurde. — In der Ztschr. f. Kirchengesch. 
IX, 1, S. 114—119, gibt Herm. Haupt aus einer Würz­
burger Hs. Berichtigungen und Zusätze zu den von Förste­
mann früher mitgetheilten Artikeln der Geissler, woraus 
u. a. hervorgeht, dass die Verfolgung 1454 in Sondershausen 
stattfand. — Auch von W. Preger ist wieder eine Abhand­
lung erschienen: ‘Ueber das Verhältnis der Taboriten zu 
den Waldensern des 14. Jahrh.’ (Abh. d. kgl. Bayer. Akad. 
III. Cl. XVIII, 1), aus welcher ich als unser Gebiet berührend 
nur hervorhebe, dass in dem von Fries herausgegebenen Be­
richt über eine Inquisition in Krems die Klosterneuburger 
Hs. nicht 1316, sondern 1266 hat (S. 50), wonach, und aus 
inneren Gründen, die im N. A. XII, S. 431, erwähnte An­
sicht von K. Müller bekämpft wird. W. W.

Heinrich Finke berichtet im Hist. Jahrbuch VIII, 
2. Heft, S. 284—286, über den Cod. Vat. Pal. 595, welcher 
die von Lenz behauptete Autorschaft Dietrichs von Nie­
heim für die Schrift ‘De necessitate reformationis ecclesiae’ 
sichert, diese Schrift auch in viel grösserem Umfange und mit 
Randbemerkungen enthält, welche vom Verfasser selbst zu 
stammen scheinen.

Die ‘Bijdragen en Mededeelingen’ der Utrechter histor. 
Gesellschaft X (1887), S. 376—445, enthalten von V. Becker: 
‘Eene onbekende Kronijk van het Kloster te Windesheim’. 
Es ist diese, aus einem 1493 geschriebenen ‘Liber Canoni­
corum Regularium b. Katherine Novimagensis’, die ursprüng­
liche Chronik des Joh. Busch, welche er in sein späteres 
umfassenderes Werk nur verkürzt aufgenommen hat. Die Ab­
weichungen und der vollständige Text der verkürzten Stücke 
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